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Im Jahr 2002 wurde an der Medizinischen Universität

Graz das Kompetenzzentrum für Vaskuläre Medizin

gegründet.

Im Rahmen regelmäßi-

ger Konferenzen werden ge-

meinsame wissenschaftliche

Projekte geplant, entwickelt

und koordiniert. Weiters wer-

den Fälle

von Pa-

t ient/ innen

mit Gefäßer-

krankungen

besprochen

deren Be-

handlung eine komplexe interdisziplinäre Aufarbeitung

erfordert. Nach Planung und Durchführung der adäqua-

ten diagnostischen Tests und Untersuchungen, wird unter

Auslotung der konservativen, endovaskulären und

chirurgischen Möglichkeiten ein für den jeweiligen

Patienten individuelles massgeschneidertes therapeuti-

sches Konzept erarbeitet. Die Ergebnisse werden in da-

rauffolgenden

Sitzungen prä-

sentiert und

diskutiert, um

e r f o l g r e i c h e

Strategien zu

b e s t ä t i g e n

oder weniger

e r f o l g r e i c h e

neu zu überar-

beiten.

Ziel dieses Kompetenzzentrums ist die

Intensivierung der wissenschaftlichen und klini-

schen Zusammenarbeit der

Fachgebiete Angiologie,

Gefäßchirurgie und Radio-

logie.

Abbildung: 80 jähriger Patient mit beidseitigen

Aorto bifemoralen By-pässen. Nunmehr Ver-

schluss des rechtsseitigen By-passes und Aneu-

rysma der distalen abdominellen Aorta (A). Kombi-

nierte Therapie: Endoluminale Sanierung desAneu-

rysmas durch Implantation einer Aorto uniiliacalen

Stentendoprothese (B). Wiederherstellung der

Perfusion der rechten unteren Extremität durch

gefäßchirurgische Anlage eines femoro femoralen

crossover Bypasses (C, Pfeile).
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